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offizielle, regelmässige und beständige Vertretung. Auf den begründeten Protest 
hin antwortete Wilson, dass die Frage noch mit Wohlwollen geprüft und im De­
zember in Paris endgültig erledigt werde. Er sieht ferner vor, dass der Völkerbund 
den Neutralen bedingungsweise offen stehe, später auch den früher feindlichen 
Staaten.

Angesichts der früheren Erklärungen des Präsidenten, des Herrn House und 
Lansings, finden Rappard und ich diese Haltung sehr überraschend. Sie scheint 
Zeugnis vom Drucke der Allierten abzulegen. Wir sind weiterhin bemüht und er­
mutigen auch hiezu, die regelmässige Zulassung zu den Beratungen betr. Völker­
bund zu erreichen. Ihr Telegramm N° 22 traf ein und wurde weitergeleitet.
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Le Ministre de Suisse à Berlin, Ph.Mercier, à la Division 
des Affaires étrangères du Département politique

Copie de réception Berlin, 24. November 1918
T  n° 39 (Ankunft: 25. November)

Es schiene mir im Interesse sowohl der Schweiz und Europas als der 
Menschlichkeit zu liegen, wenn der Schweizerische Bundesrat die Ententeregie­
rungen auffordern würde, Deutschland gegenüber ein milderes Vorgehen ein­
zuschlagen. Vor allem ist die Lebensmittelzufuhr zu fördern, wenn nicht Hungers­
not, Anarchie und Bolschewismus eintreten sollen, welche wahrscheinlicherweise 
auch auf die Schweiz übergreifen würden. Hiebei ist in Betracht zu ziehen, dass 
der Osten für Deutschland seit dem Waffenstillstand geschlossen ist. Skandina­
vien und die Ostsee sind blockiert. Es bestehen grosse Transportschwierigkeiten, 
die Lebensmittelvorräte sind nicht im vermuteten Umfange vorhanden und infol­
ge des Wegganges der Gefangenen ist ein grosser Teil der Kartoffelernte im Boden 
erfroren. [ . .J 1

1. Suivent des informations sur la situation en A llemagne.
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